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als Wissenschaft angesehene Technik
bringen könnten. Einige dieser Verfah-
ren werden vorgestellt und es wird ge-
zeigt, wie diese durch die kombinierte
Entwicklung neuer Verfahren und Gerä-
te eingesetzt werden können.
Basierend auf einem neuen Kristal-
lisationsverfahren und Probenträger
wurde ein Gerät entwickelt, das über op-
tische Messungen potenzielle Kristalli-
sationsbedingungen für die jeweiligen
Proteine erkennen lässt. Durch die Mög-
lichkeit, die Wechselwirkungen zwi-
schen gelösten Proteinmolekülen in
einem Kristallisationsexperiment mes-
sen zu können, lassen sich aus einer
Serie solcher Messungen Trends analy-
sieren und Vorhersagen für eine verbes-
serte Zusammensetzung der Kristalli-
sationslösung treffen. Ein iterativer
Prozess aus Probenpräparation, Mes-
sung und Vorhersage neuer Lösungs-
parameter kann damit schneller und vor
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Die kernmagnetische Resonanz (NMR)
erlaubt über die zeitaufgelöste Messung
der chemischen Verschiebung und der
Kopplungskonstanten eine andere Blick-
weise auf Moleküle, die an Reaktionen
und anderen dynamischen Prozessen
beteiligt sind und ermöglicht somit die
Charakterisierung von Prozessen, die
über optische Eigenschaften funktionel-
ler Gruppen oft nicht zugänglich sind,
z. B. Hydrierungen oder Isomerisierun-
gen. Die MR-NMR-Spektroskopie, basie-
rend auf Permanentmagneten mit 1H-
Frequenzen von 2 bis 85 MHz, kann
sich dort als vorteilhaft erweisen, wo
schnelle, zerstörungsfreie und integral
arbeitende Methoden erforderlich sind
und zudem in rauen Umgebungen gear-
beitet werden muss [1]. Einige Heraus-
forderungen für Online-Untersuchun-
gen sind noch zu bewältigen. Ein
Durchfluss-Probenkopf muss konstru-
















Kinetik über die MR-
NMR-Spektroskopie be-
obachtet werden und
zeigen die vielversprechende Einsetzbar-
keit der MR-NMR Spektroskopie zur
Prozesskontrolle.
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